
Ein Theater-, Kino- oder Konzertbesuch, ein Abend
im Kabarett oder Zirkus, die Teilnahme an einer
Lesung oder der Besuch einer Sportveranstaltung.
Für viele Menschen mit geringem Einkommen sind
solche Veranstaltungen oft unerschwinglich.

Die KulturTafel der Diakonie Erlangen ermöglicht es
Menschen mit niedrigen Einkünften, kostenfrei am
kulturellen Leben der Stadt Erlangen teilzunehmen.

Veranstalter stellen uns ihre nichtverkauften Karten
zur Verfügung, die dann kurzfristig an bedürftige
Menschen telefonisch vermittelt werden.

Seit dem Start der KulturTafel Erlangen im Juni
2014 haben sich inzwischen mehr als 500 Per-
sonen angemeldet, wobei der Anteil an Kindern
rund 40 Prozent beträgt. In diesem Jahr werden
wir mehr als 5.000 Karten an Kulturgäste verge-
ben haben!

Vorhang auf für gute Taten:
Die KulturTafel Erlangen

Diakonisches Werk Erlangen e.V.
Raumerstraße 9
91054 Erlangen
Telefon 09131 6301-116 (Spenden)
Telefon 09131 6301-121 (KulturTafel)
Telefax 09131 6301-120
spenden@diakonie-erlangen.de
www.diakonie-erlangen.de

Kultur für alle –
Ihre Spende hilft!

Die KulturTafel Erlangen

Kultur
für alle!

Die KulturTafel Erlangen sorgt
dafür, dass Restkarten für Kon-
zerte, Theater und andere Sport-
oder Kulturereignisse Menschen
erhalten, die den Eintritt aus
eigener Tasche nicht oder nur
schwer finanzieren können.
Dafür brauchen wir Ihre Hilfe:
Unterstützen Sie die Erlanger

KulturTafel bei „Kultur für alle“ – herzlichen Dank!

Dr. Elisabeth Preuß
Bürgermeisterin der Stadt Erlangen

Spendenkonto:
Diakonie Erlangen
IBAN: DE46 7635 0000 0060 0258 74
BIC: BYLADEM1ERH
Sparkasse Erlangen
Stichwort: Kultur für alle

Bitte helfen Sie mit!
Wie viel Sie auch geben

können – jede Spende zählt.
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DER MENSCH
LEBT NICHT VOM
BROT ALLEIN

Die Erlanger KulturTafel
braucht Sie!

Die KulturTafel Erlangen steht
für gleichberechtigte kulturelle
und gesellschaftliche Teilhabe

„Erfrieren und verhungern braucht bei uns keiner.
Aber für die Seele gibt es eben nichts!“

„Ich dachte, diese Welt kann ich meinen
Kindern einfach nicht bieten. Viel zu teuer!“

„Wenn ich im Theater bin, fühlt es sich so an, als
würde ich dazugehören.“

„Ich bin so froh, dass ich das
meinen Kindern zeigen konnte!“

„Für zwei bis drei Stunden mal raus aus
dem Alltag und etwas für mich tun, das
ist für mich wie Psychotherapie.“

„Kultur ist etwas Schönes, sie bleibt in Erinnerung.
Früher trank ich viel, manchmal eine Flasche
Whisky am Tag. Vom Alkohol hatte ich nichts.“

Die KulturTafel Erlangen ist Träger des
SpardaZukunftspreises 2015 und steht unter
der Schirmherrschaft von Bürgermeisterin
Dr. Elisabeth Preuß.

Seitens der Veranstalter gibt es eine große Bereit-
schaft, uns zu unterstützen. Daher erhalten wir die
Eintrittskarten in der Regel kostenlos. Dennoch
kostet die KulturTafel Geld – für Organisation,
Koordination der ehrenamtlichen Vermittler, Werbung,
Telefonkosten und vieles mehr. Wir können auch
noch nicht alle Kulturbereiche abdecken, sodass
z. B. Karten für Kino oder Kinderveranstaltungen mit
zweckgebundenen Spenden zugekauft werden.

Nur die Spenden vieler engagierter Menschen
machen dies möglich.

Wir freuen uns auch, wenn Sie Kulturpate werden
Sie besitzen eine Eintrittskarte/ein Abonnement
und möchten Ihren Platz einem Menschen
überlassen, der sich den Eintritt nicht leisten kann?
Die KulturTafel vermittelt Ihre Eintrittskarte an
bedürftige Menschen.

Schenken auch Sie bedürftigen Menschen
Kultur und andere unvergessene Erlebnisse!

Die KulturTafel Erlangen unterstützt Menschen
mit geringem Einkommen:

• alleinerziehende Mütter und Väter,
• Menschen mit Grundsicherung,
• Kinder und Jugendliche aus armen Familien –

hier haben wir besonders viel Bedarf,
• Asylbewerberinnen und -bewerber,
• Menschen mit Behinderung,
• bedürftige Seniorinnen und Senioren,
• Inhaberinnen und Inhaber des ErlangenPasses.

Die Interessenten müssen nachweisen, dass sie
über ein geringes Einkommen verfügen.


